Die Erntekrone

Sie besteht aus einem Erntekranz und 3-4 Armen (Bügeln/Strängen)

3 Stränge - 
symbolisieren die Jahreszeiten, in 
denen auf dem Feld gearbeitet wird. 

In der 4. Jahreszeit ruht die Feldarbeit.

4 Stränge - 
symbolisieren die 4 Jahreszeiten, der 
Kranz verbindet sie zu einem Jahr

Stehen aber auch für die 4 Getreidearten Weizen, Roggen, Gerste und Hafer. Dabei wurde jeder Strang mit einer Getreideart gebunden. Der Kranz wurde meist gemischt gebunden.

Die Stränge können gerade oder gebogen sein.

Der Kranz soll gleichmäßig rund sein.

Bindearten:
1. Die Stränge werden von oben nach unten gebunden und dann der Kranz. (am meisten verbreitet)

2. Zuerst wird der Kranz gebunden, dann von unten nach oben die Stränge.

Kriterien für das Binden einer Erntekrone

1.  Brauchtum und Tradition

· Der erste Blick soll auf das Getreide fallen.

· Dazu sollen verschiedene Getreidearten verwendet werden.

· Grünes Getreide darf nicht genutzt werden

· Das Getreide der Region soll verwendet werden.

2. Einhaltung von Proportionen

· Das Verhältnis Durchmesser zu Höhe sollte 3:4 sein.

· Zwischen Kranzdicke und Kranzöffnung sollte das Verhältnis von 1:2 sein.

3. Schmückende Elementen
· Bänder, Blumen- und Fruchtschmuck sollen sparsam verwendet werden.

· Die Bänder sollten so lang sein, wie die Höhe der Krone und wehen bzw. hängen können.

· Je größer die Krone desto breiter müssen die Bänder sein.

· Geeigneter Fruchtschmuck sind Mais, Zierkürbis oder künstliches Obst, das in der Zeit der Getreideernte reift.

· Ebenso können getrocknete oder künstliche Blumen, wie Strohblumen, Scharfgarbe, Rainfarn, Statizie, Sonnenblume, Mohn, Klette oder Kornblume verwendet werden.

· Die Farbkombinationen sollen harmonisch sein.

4. Festigkeit und Gleichmäßigkeit

· Die Krone ist fest und gleichmäßig nach traditionell bäuerlichem Vorbild zu binden.

· Lücken und Hilfsmaterial dürfen nicht zu sehen sein.

· Es soll eine gleichmäßig hängende Krone gebunden werden. Beim Blick von unten soll die Regelmäßigkeit des Kranzes zu erkennen sein.
Harmonie der Farben

Die beliebtesten Farbkombinationen sind:

gelb – grün

gelb – rot

gelb – blau

gelb – braun

Symbolik der Farben:


gelb
–
Sonne, Getreide


grün
–
Landwirtschaft, Natur


rot

–
Mohn, reife Früchte


blau
–
Kornblume, Himmel, Wasser


braun
–
Erde, Brot

Bewährte Kombinationen:

Sonnenblume – gelb – grün



Sonnenblume – gelb – orange – braun

Mohn und Kornblume – karierte Bänder

rot (Mohn) – gelb (Getreide) – blau (Kornblume)

Sehr dekorativ wirken auch Bänder, die mit Erntesprüchen oder Feldblumen bestickt sind.

